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H«rr Sütbi, Bernbarfc, von Süfcclflüb, in Brieng,

gum BataitlonSargt ber Sanbwebr.

„ Bef, ©uftav, von Biet, in ©rinbclwatb, gum
Slrgt ber BontonnterS.

„ Scuenberger, UhjffeS, oon SBaugenricb, in Big*
len, gum Slrgt ber Slrtitterie.

Brevetirttng.

Herr Sebmann, 3obann, von unb in Stübtligen, gum
Unterlieutenant fcer Dragoner fcer Slcferve.

Bef or fcer un gen.
SluSgug.

Bataillon Sir. 16.

Herr Sröfd), Sotjann, von Sbunftettcn, in Satten*
bacb, gum Dberlieutenant.

„ Sleufomm, Eugen, von Unterbattau, in Bern,
gum erften Untertieutenant.

Bataiüoit Sir. 37.

Herr SBiefcmer, Sluguft, von unfc in ©umiSwatb,
gum erften Untertieutenant.

3n ber Sanbwebr.

Slrtitterie.

Herr Brobft, Ebmunb Emit, von ginfterljennen, in
Bern, gum Dbertieutenant.

„ ©treiff, 93lartin, von ©laruS, in Sbun, gum
erften Unterlieutenant.

„ ©cbneiber, Slteranbcr, von Bigten, in Biet,
gum erften Unterlieutenant.

u Hergog, Slubolf ©amuel, von unb in Sangen*

tbal, gum erften Untertieutenant.

Brcvetirung.

Herr 9)lütter, Ebriftian, von Bottigen, in Ktein*
weißenbacb, gum gweiten Untertieutenant
ber Sleferve, Bataillon Sir. 89.

Urtipret ben bt* eibg. J$tüttärb*nariemente

an bie Jftilitärbeh,örbett ber Artillerie unb

Eaoatterie fleUrnben Hantone.

SUS eines ber Seiltet gur Slegutirung beS Bferbe*
bienfteS ber Slrmee — wcldjem Dienfie wir in gotge
beS begügltdjctt BoftttlateS ber BunbeSoerfammlttng
unfere befonbere Slufmerffamfeit gewibmet baben —
ift bie einbeitlicbe Snftruftion fcer 5j3ferfce*Slrgt*Slfpi=

ranten erfannt worben.
Diefe Slfpiranten würben biSber in Slrtitlerie* unb

Kavatteriefcbulen, je nadjbcm fte ber einen ofcer an*
bem SBaffe gugettjeitt waren, inftruirt, attein niebt
auf eine ber 3Bid)tigfeit unfc Sragweite ber Berricb*
tttngen ber üDlititärpfcrbärgte cntfpredjcnbe SBeifc.

Hauptgwed befagter ©djulen war fcie Bilfcung fcer

Stcfruten=9J?annfdjaft, man fonnte baber fcen Bfcrfc5
Slrgt=Slfpiranten niebt bie erforbertiebe Stufmerffam*
feit fdjeufen, ibee 3nftruftion war fcaber unvottftän*
big unb namenttieb feine einbeitlicbe.

Um biefen Uebelftänben abgubetfen bat fcaS De*
partement nun befdjloffen, verfttcbSweife ben fcieß*

jäbrigen Beterinär*3tfpiranteu einen befonbern Un*
terridjt geben gu laffen unb gwar in Sbun, wäbrenb

ben erften brei SBodjeu beS KurfeS für Slrtit*
lerie=DffigierS=3tfpiranten IL ßtaffe. ES labet ©ie
baber ein, 3bre Bferfcargt=3tfpiranten ftatt in bie be*

treffenben Slrtitterie* ober Kavatteriefcbuteu gu fenben,
auf ben 6. Sluguft t. 3abreS nad) Sbun gu beor*

bem, wo fte fid) SJlittagS bem H^rrn eibgen. Ober*
ften Hammer, Kommanbanten beS 3trtitteric=Dfft*
gierS-Slfpiranten^KurfeS, bem fte fciSgiptinarifal ic.
unterftettt ftnb, gur Beifügung gu ftetten baben.

Slm 27. Stugufi werben fte auS fcem eibg. Dienfie
entlaffen. Die Slawen ber Beorberten wotten ©ie
unS gefätttgft mitteilen.

SSüfyev * fSdtjetgem

3n unferm Bertage ftnfc fo eben erfdjienen4

mit ©infdjluf fcer <£oor&lnafen*5:&eotte unfc fcer Äegelfebnitte.

3um ©ebrattcb bei fcen Borträgen an ber vereinigten Slrtitterie* unfc 3ngenieur=©cbttte unfc gum ©elbft*
ttnterridjt bearbeitet

von Dr. $. $. SW. 2lf#enborn,
5|3rofeffor am Berliner Kabetten^aufe, Se^rer unb SJlitglieb ber ©tubien=Kommtffion ber vereinigten Slrtitterie? unb

3ngenteur=©dlute.

Bmeiter, fcritter unb uierter Slbfcbnitt:
SMe Stereometrie, fcie ©oorfcinaten=S^eorie unfc fcie Äegelfe^nitte.

34>/2 Bogen, gr. 8. geb. BretS 2 Sbtr. 28 ©gr.

Bertin, 3uni 1§64. Königl. ®eb. Dber*Hofbud)brttderei (31, o. Deder.)
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Herr Lüthi, Bernhard, von Lützclflüh, in Brienz,

zum Bataillonsarzt der Landwchr.

„ Bck, Gustav, von Biel, in Grindclwald, zum
Arzt der Pontonniers.

„ Lcuenderger, Ulysses, von Wangenried, in Big-
len, zum Arzt dcr Artillerie.

Brevetirung.

Herr Lehmann, Johann, von und in Rüdtligen, zum
Unterlieutenant der Dragoner der Reserve.

Bcförderuugen.
Auszug.

Bataillon Nr. 16.

Herr Trösch, Johann, von Thunstetten, in Latten-
dach, zum Oberlieutcnant.

„ Neukomm, Eugen, von Unterhallau, in Bern,
zum ersten Unterlieutcnant.

Bataillon Nr. 37.

Hcrr Wiedmer, August, von nnd in Sumiswald,
zum ersten Unterlieutenant.

In der Landwehr.

Artillerie.

Herr Probst, Edmund Emil, von Finsterhennen, in
Bern, zum Oberlieutenant.

„ Streiff, Martin, von Glarus, in Thun, zum
ersten Unterlieutenant.

Schneider, Alexander, von Biglcn, in Biel,
zum ersten Unterlieuteuaut.

» Herzog, Rudolf Samuel, von und in Langen¬

thal, zum ersten Untcrlientenant.

Brevetirung.

Herr Müller, Christian, von Voltigen, in Klein¬
weißenbach, zum zweiten Unterlieuteuaut
der Reserve, Bataillon Nr. 89.

Kreisschreiben des eidg. Militiirdepartements

an die Militärbehörden der Artillerie und

Kavallerie stellenden Kantone.

Als eines der Mittel zur Regulirung des Pferdedienstes

der Armee — welchem Dienste wir in Folge
des bezüglichen Postulates der Bundesversammlung
unsere besondere Aufmerksamkeit gewidmet haben —
st die einheitliche Instruktion der Pferde-Arzt-Aspiranten

erkannt worden.
Diese Aspiranten wurden bisher in Artillerie- und

Kavallcrieschulen, je nachdem sie der einen oder
andern Waffe zugetheilt wareu, instruirt, allein nicht
auf eine der Wichtigkeit und Tragweite der Vcrrich-
tnngen dcr Militärpferdärzte entsprechende Weise.

Hauptzweck besagter Schulen war die Bildung der

Rckruten-Mannschaft, man konnte daher den Pferd-
Arzt-Aspiranten nicht die erforderliche Aufmerksamkeit

schenken, ihre Instruktion war daher unvollständig
und namentlich keine einheitliche.

Um diesen Uebelständcn abzuhelfen hat das

Departement nun beschlossen, versuchsweise den

dießjährigen Veterinär-Aspiranten einen besondern
Unterricht geben zu lasscn und zwar in Thun, während

deu ersten drei Wochen des Kurses für
Artillerie-Offiziers-Aspiranten II. Klasse. Es ladet Sie
daher ein, Ihre Pferdarzt-Aspiranten statt tn die

betreffenden Artillerie- oder Kavallerieschuleu zu senden,

auf den 6. August l. Jahres nach Thun zu beordern,

wo sie sich Mittags dem Herrn eidgen. Obersten

Hammer, Kommandanten des Artilleric-Offl-
ziers-Aspiranten-Kurses, dem sie disziplinarisch :c.
unterstellt sind, zur Verfügung zu stellen haben.

Am 27. August werden ste aus dem eidg. Dienste
entlassen. Die Namen der Beorderten wollen Sie
uns gefälligst mittheilen.

Bücher-Anzeigen.

In unserm Verlage sind so eben erschienen:

Lebrbuch der Geometrie
mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der Kegelschnitte.

Zum Gebrauch bei dcn Vorträgen an der vereinigten Artillerie- und Jngenieur-Scbule und zum Selbst¬

unterricht bearbeitet

von »r. K. H. M. Aschenborn,

Professor am Berliner Kadettenhause, Lehrer und Mitglied der Studien-Kommission der vereinigten Artillerie- und

Ingenieur-Schule.

Zweiter, dritter und vierter Abschnitt:
Die Stereometrie, die Coordinaten-Theorie und die Kegelschnitte.

34/2 Bogen, gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 28 Sgr.

Berlin, Juni 1864. Königl. Gch. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker.)
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